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steppps 
Friedensfest
zum 20. Jahrestag des Mauerfalls 

an der ehemaligen innerdeutschen Grenze

Für ein friedliches Überwinden von Grenzen in der Welt und in den Herzen der Menschen

Mit dem Thema Grenzen beschäftigt sich Thomas Heinrich Schmökel aus Flensburg auf seiner Friedenspilgerreise durch Deutschland und alle Nachbarländer. Bei dem Projekt namens „steppps“ folgte er dabei achtsam Schritt für Schritt auch dem deutschen Grenzverlauf. In Etappen  ist er zu Fuß schon fast 4000 km gegangen, davon 1.153 km allein entlang der ehemaligen innerdeutschen Grenze.

Im Herbst 2008 und Frühjahr 2009 kam er dabei in den Kontakt mit den Themen der ehemaligen deutsch-deutschen Grenze. Er stellte fest, das es zwar das Bauwerk Mauer nicht mehr gibt, aber in Kontakt mit den Menschen im ehemaligen Grenzgebiet des „eisernen Vorhangs“ erfuhr er, dass es noch viele alte Wunden gibt. 
Auch begegneten ihm beim Achtsamen Gehen, oft direkt auf dem ehemaligen Kolonnenweg, noch alte Energiemuster, die Schmerz  und Trennung aus altem Geschehen ausdrücken.

So kam ihm die Idee zu einem Friedensheilfest, auf dem für die Heilung dieses Gebietes, den dort wohnenden Menschen und auch dem kollektiven Bewußtsein der Deutschen und der Welt gewirkt werden soll.

Auch ähnliche Themen in anderen Ländern, das Thema Grenzen zwischen Menschen und Grenzen in unserem Herzen sollen mit ein bezogen werden.

Im Mittelpunkt des Heilwirkens steht dabei das Heil-Tönen, dabei arbeitet Schmöckel mit dem Klang der Stimme und dem intuitiven Tönen. Auch das achtsame Gehen des Pilgerns wird, gemeinsam mit den Teilnehmern, für den Heilungsprozess direkt auf dem ehemaligen Grenzstreifen eingesetzt.

Außerdem konnte er den LandArt Künstler Hans H. Reisner aus Graz, der die Landschaft an der ex-inner-deutschen Grenze mit den Teilnehmern künstlerisch neu gestalten möchte, die Leiterin des Instituts für Klang-Massage-Therapie Elisabeth Dierlich aus der Schweiz, die ein Gongspiel und Meditation  anbietet und die Heilerin Tara Yvonn Auga aus Flensburg, die Heilmeditationen anleitet und eine Lebensspirale gemeinsam mit den Teilnehmern auf dem ehemaligen Grenzverlauf und Todesstreifen gestalten wird, für das Projekt gewinnen.

Die Veranstaltung findet am Tag des zwanzigjährigen Mauerfalls, vom 06.-09-11.2009 im Tagungshaus Lomizil in Lomitz im Wendland statt.

Alle Menschen, die sich angesprochen fühlen, mit für den Frieden auf allen Ebenen zu wirken sind herzlich eingeladen. Die Teilnahme ist an allen, sowie auch an einzelnen Tagen möglich.

Das Team, einschließlich der Köchinnen, verzichtet komplett auf ein Honorar, lediglich die Organisationskosten, Kosten für Unterkunft und Verpflegung müssen von den Teilnehmern auf Spendenbasis getragen werden. Dies soll vielen Menschen die Teilnahme ermöglichen. 
Für alle, die nicht anreisen können, besteht weltweit die Möglichkeit, dezentral in Gruppen oder alleine mitzuwirken. Ein Meditationsvorschlag steht dazu im Internet zur Verfügung. Das Friedensfest-Team dankt schon im Vorfeld für die Mithilfe jedes Einzelnen.  
Unter www.steppps.net gibt es weitere Informationen, Anmeldungen nimmt Tara Yvonn Auga unter 0151-51719484, tarayvonnauga@gmx.de entgegen.
Fotos siehe: 

(Wachturm bei Darchau/Elbe)

http://lh3.ggpht.com/_eX5ix79eEOg/SkOhSp5hjGI/AAAAAAAABAc/fWBMsFTMKxo/s576/Etappe%2016.4.-7.6.09%20215.jpg
und (zuwachsender ehemaliger Kolonnenweg)
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und ggf. noch  (alter Grenzweg bei Lübeck)
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